
Be rechungen

Die möglıchen natürlichen Ursachen solcher Er- geworden. Diese Bemerkung oll ber keıines-
WeEBS den en Rang des Werkes 1n Fragescheinungen werden ften herausgestellt, ber

auch betont, daß übernatürliche Eingrifte sol- stellen. Walf SJ
che Erscheinungen ZUr Folge haben können und
die Möglichkeıit einer natürlichen Erklärung
einen solchen Eingriff nıcht ausschliefßt, wenn Pädagogik B  Z  )andere Kennzei  en nicht-psychologischer Na- LÜCKERT, Heinz-Rolf (Hrsg.) Handbuch der
tur s1e beweisen der wahrscheinlich machen. Erziehungsberatung. Bände Augsburg: Wın-
Dıie Darstellung 1St leicht lesbar und vermeidet fried-Werk 1964 I 1030 Ganzleinen. Beide
nach Möglichkeit die Anwendung VO'  - Fach- Bände 58,—
ausdrücken, die 1Ur dem Fachpsychologen VOI- Durch die plural-verfaßte Gesellschaft, mehr
tändliıch sind. Brunner SJ noch durch den treien Zugriff aller Erziehungs-

mächte und Massenmedien aut den jJungen Men-
schen wird die Erziehung steigend eiınem

LEGAZ LACAMBRA, T.uıs: Rechtsphilosophie. Problem, un dies 1n den normalen Entwick-
Neuwied: Luchterhand 1965 798 Lw 89I,—. lungskrisen wIie VOTr allem bei krankhaften Er-

Der Verf., der 1n liebenswürdiger Aufmerk- ziehungsschwierigkeiten. Diesem Phäiänomen
STteUErn dienen die VO'  3 staatlicher Seıite un!:samkeit seine deutschen Lehrer und Anreger

NC, 1St ordentlicher Protessor für Rechts- VO' anderen Organısationen eingerichteten Er-
philosophie der Universität Madrıd Das ziehungsberatungen. E T D e
vorgelegte, umfängliche Werk Aäßt in der for- In diesem VO:  e} Heinz-Rolt Lückert,
mellen Darbietung des Stoftes den akademı- Mitarbeit VO Pädagogen, Psychologen un!
schen Lehrer erkennen un verleugnet insicht- Medizınern, herausgegebenen „Handbuch der
lich seines nhalts nicht die VON iıhm „immer Erziehungsberatung“ wiıird eine Gesamtorientlie-
vertretene christlich-humanistische Welt- und rung iın diesem Fragekreıis gegeben, die ihren
Lebensanschauung”. In eiınem ersten Teil spezifischen Wert darın besitzt, dafß sS1e nıcht E1€ Rechtswissenschaft“ werden SYyStEMAA- LUr unmittelbare praktische Belange 1m Auge
tisch das Gemeijnsame und Unterscheidende VO  3 hat, sondern immer auf „dıe der Erziehungs-
Rechtsphilosophie und Rechtswissenschaft her- beratung zugrundeliegenden Erkenntnisse der
ausgearbeıitet und 1n eiınem geschichtlichen Über- Wissenschaft VO Menschen eingeht“ (} Von
blick die „Richtungen der modernen Rechts- anthropologischen Gesichtspunkten her WIFr: d

die bedrängende Situation bewältigen SC-philosophie und -wissenschaft“ vorgestellt. Der
umfangreichere 7zweıte Teil „Die Struktur des sucht.
Rechts“ andelt dann VO  ; der Sache selbst. Zu Beginn enttfaltet Lückert 1mM ınn seiner
Um die Fülle dessen, W 4s inhalrlich dargeboten „Konfliktspsychologie“ den Menschen als das
wiırd, veranschaulichen,; seien die Kapitel- konfliktsträchtige Wesen. Im leichen ersten

überschriften dieses Teıls SCNANNT: Begriff un: Abschnitt wird VO Bornemann dıe Erziehungs-
Grundlage des Rechts Dıi1e Normatıivıtat des sıtuatıon und ıhre Grundlage besprochen. In
Rechts Das echt und die anderen das Ver- den folgenden Kapiteln werden praktische Pro-
halten des Menschen bestimmenden normatıven bleme einer Beratungsstelle ebenso eingehend
Ordnungen Die Struktur der soz1alen Wirk- behandelt wıe Fragen der Diagnostik und der
ichkeit und die Formen des Rechts Dıie Rechts- Therapıe. Endlich geben Fallbeispiele konkre-
uellen Das Recht als Legalıtät Der Mensch ten Einblick 1n die anliegenden Probleme.
und seın Recht Die Rechtsgemeinschaften. Weıtere Kapıtel dienen dazu, die Posıtion

der Erziehungsberatung 1m Gefüge VO Jugend-Kritisch se1l angemerkt, dafß existenzialphilo-
sophische und -theologische Einsichten ber en amt, Schule, Gesundheitsamt, Berufsberatung
Menschen als (sündigen und erlösten) „Geıist un Jugendgericht Abschließend wird
1n Welt“ manche heute aktuellen Probleme noch die Ausbildung ZU!: Beratung 1in der Erziehung
tiefer erhellrt hätten. Es ware VO  - er uch und dıe Orientierung der Arbeit ZUr

der theologische Ort einer Rechtsphilosophie Sprache ebracht. Eın ausführliches Namens-
1mM Umgreifenden der Gnadenordnung, d.h und Sachregister chlie{ßt den dargebotenen

Stoft sorgfältig auf.der Ordnung, 1n der OtTtt sich selbst eilend
Wenngleich versucht wird, ımmer wiıeder aufund héiligend dem Menschen mitteilt, ıchtbar
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